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(54) MÖBELSTÜCK MIT BELEUCHTUNGSPROFIL

(57) DieErfindung betrifft einMöbelstück umfassend
einen Korpus (2) mit einer ersten Korpuswand (3) und
einer imWinkel zur erstenKorpuswand (3)angeordneten
zweiten Korpuswand (4) und mit einem Profilelement
(11), in dem ein elektrischer Verbraucher angeordnet
ist. Die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass
das Profilelement (11) der ersten Korpuswand (3) zuge-
ordnet ist, wobei das Profilelement (11) länglich ausge-

bildet ist und in Längsrichtung des Profilelements ein
erstes und ein zweites Ende (12, 13) aufweist, wobei
wenigstens an einem des ersten und zweiten Endes (12,
13) ein Anschlusselement (14) mit einem Grundkörper
(15) angeordnet ist, wobei eineelektrischeZuleitung (16)
für den Verbraucher durch das Anschlusselement (14)
geführt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Möbelstück umfas-
send einen Korpus mit einer ersten Korpuswand und
einer im Winkel zur ersten Korpuswand angeordneten
zweiten Korpuswand und mit einem Profilelement, in
dem ein elektrischer Verbraucher, insbesondere mit ei-
nem Leuchtmittel, angeordnet ist.
[0002] Generell besteht ein Bedarf, in Möbelstücken
Leuchtmittel zu integrieren. Möbelstücke mit einer integ-
rierten Beleuchtung sind in unterschiedlichen Formen
bekannt.DabeimüssenVorkehrungengetroffenwerden,
um Leuchtmittel elektrisch anzuschließen. Je nach Art
des Möbelstücks bestehen dabei unterschiedliche An-
forderungen. Besondere Herausforderungen ergeben
sich bei einer modularen Anordnung von mehreren Mö-
belstücken, beispielsweise in einer Einbauküche.
[0003] Die US 2006/01931124 zeigt ein Möbel, bei
dem eine LED-Leiste in eine Seitenwand eines Regals
integriert ist.
[0004] Die DE 20 2012 011515 U1 und die DE 10 2011
122095 beschreiben Profile mit Leuchtmitteln für den
Einbau in Möbeln.
[0005] Die DE 10 2010 045092 beschreibt ein Strom-
versorgungssystem für die Beleuchtung von Möbeln.
[0006] Die Erfindung stellt sich die Aufgabe ein Möbel-
stückanzugeben, bei demein inoderandemMöbelstück
angeordneter elektrischer Verbraucher, insbesondere
ein Leuchtmittel, auf einfache und sichere Weise ange-
schlossen werden kann.
[0007] Die Aufgabe wird mit den Merkmalen von An-
spruch 1 gelöst. Demnach ist ein Möbelstück vorgese-
hen, umfassend einen Korpus mit einer ersten Korpus-
wand und einer imWinkel zur ersten Korpuswand ange-
ordneten zweiten Korpuswand, mit einem Profilelement,
in dem ein elektrischer Verbraucher angeordnet ist, wo-
bei das Profilelement der ersten Korpuswand zugeord-
net ist, wobei das Profilelement länglich ausgebildet ist
und in Längsrichtung des Profilelements ein erstes und
ein zweites Ende aufweist, wobei wenigstens an einem
des ersten und zweiten Endes ein Anschlusselementmit
einem Grundkörper angeordnet ist, wobei eine elektri-
sche Zuleitung für den Verbraucher durch das An-
schlusselement geführt ist.
[0008] Auf diese Weise kann der elektrische Verbrau-
cher, der insbesondere ein Leuchtmittel umfassen kann,
besonders einfach und sicher angeschlossen werden.
So ermöglicht die beanspruchte Gestaltung, die Zulei-
tung auf einfacheWeise durch dasAnschlusselement zu
führen. Auf diese Weise kann ein in dem Möbel ange-
ordneter elektrische Verbraucher mit einer außerhalb
desMöbels angerordnetenStromversorgung verbunden
werden. Dabei ist der elektrische Anschluss besonderes
einfach, da es die beanspruchteGestaltung ermöglichen
kann, zunächst das Möbelstück zu montieren und dann
den elektrischen Anschluss durchzuführen. Das ist ins-
besondere bei modularenMöbeln, wie Küchen, diemeh-
rere miteinander verbundene Möbelstücke aufweisen,

vorteilhaft. Gleichzeitig wird eine hohe Sicherheit ge-
währleistet, da die elektrischen Leitungen sicher verlegt
und angeschlossen werden können. Abgesehen davon
ist es auch möglich, die elektrischen Leitungen derart
verdeckt anzuordnen, dass sie denGesamteindruck des
Möbelstücks nicht stören. Ein weiterer Vorteil der bean-
spruchten Erfindung ist, dass es möglich ist, den Innen-
raum des Möbelstücks besonders ansprechend zu be-
leuchten. Damit kann auch für hochwertige Möbelstücke
und insbesondere hochwertige Küchen eine passende
Beleuchtung erreicht werden. Die elektrische Zuleitung
ermöglicht es, den elektrischen Verbraucher für seinen
Betrieb mit Strom zu versorgen und/oder diesen zu
steuern.
[0009] Nachfolgendwerden vorteilhafte Ausgestaltun-
gen der Erfindung beschrieben, die zur Erreichung der
vorgenannten Vorteile beitragen können.
[0010] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass das Anschlusselement eine Steckverbin-
deraufnahme für den elektrischen Anschluss des Ver-
brauchers aufweist. Auf diese Weise kann der Verbrau-
cher mit Strom versorgt und/oder gesteuert werden.
[0011] Erfindungsgemäß ist bevorzugt, dass die
Steckverbinderaufnahme eine erste Aufnahme für einen
erstenSteckverbinder aufweist, dermit demelektrischen
Verbraucher elektrisch verbunden ist. Vorzugsweise ist
der erste Steckverbinder über eine erste elektrische Ver-
bindungsleitung mit dem elektrischen Verbraucher ver-
bunden.
[0012] Eine besonders vorteilhafte Ausgestaltung
sieht vor, dass die erste Aufnahme einen vorstehenden
Halteabschnitt für den ersten Steckverbinder aufweist,
wobei der Halteabschnitt an dem Grundkörper angeord-
net ist. Vorzugsweise erstreckt sich der Halteabschnitt
von dem Grundkörper zu der Innenseite des Möbel-
stücks. Dabei ist bevorzugt, wenn der Halteabschnitt in
das Profilelement ragt.
[0013] Erfindungsgemäß ist bevorzugt, dass der Hal-
teabschnitt einen Steg aufweist, an dem ein im Quer-
schnitt U-förmiger Abschnitt angeordnet ist. Das ermög-
licht eine sichere Befestigung des ersten Steckverbin-
ders. Dieser kann von dem U-förmigen Abschnitt in der
Steckverbinderaufnahme gehaltenwerden, während die
eine erste Anschlussleitung durch den offenen Bereich
des U-förmigen Abschnitts geführt ist.
[0014] In vorteilhafter Weise ist der Grundkörper aus
Kunststoff hergestellt. Dabei ist bei der Ausführung mit
Grundkörper und Halteabschnitt bevorzugt, wenn
Grundkörper und Halteabschnitt in Integralbauweise
ausgebildet sind. Hierzu kann der Grundkörper mit
dem Halteabschnitt als ein einstückiges Spritzguss-
Kunststoffteil ausgebildet sein. Vorzugsweise ist der
Kunststoff ein Isoliermaterial.
[0015] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, dass das Anschlusselement eine zweite Auf-
nahme für einen zweiten Steckverbinder aufweist, der
mit dem ersten Steckverbinder elektrisch verbindbar ist.
Vorzugsweise ist der zweite Steckverbinder über eine
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zweite Anschlussleitung mit einer Stromversorgung
elektrisch verbindbar oder verbunden. Die Stromversor-
gung (beispielsweise eine Steckdose) kann außerhalb
des Möbelstücks angeordnet sein.
[0016] Vorzugsweise ist die zweite Aufnahme in dem
Grundkörper ausgebildet.
[0017] Erfindungsgemäß kann vorgesehen sein, dass
der erste und der zweite Steckverbinder jeweils wenigs-
tens einen elektrischen Kontakt aufweisen. Vorzugswei-
se weisen der erste und der zweite Steckverbinder zwei
oder mehr elektrische Kontakte auf.
[0018] Nach einer weiterenVerbesserung kann vorge-
sehen sein, dass in demGrundkörper eine Durchgangs-
öffnung vorgesehen ist, die dazu ausgebildet ist, den
ersten und/oder den zweiten Steckverbinder wenigstens
teilweise aufzunehmen. Hierzu kann vorgesehen sein,
dass ein erster Abschnitt der Durchgangsöffnung die
erste Aufnahme bildet. Weiterhin kann vorgesehen sein,
dass ein zweiter Abschnitt der Durchgangsöffnung die
zweite Aufnahme bildet. Vorzugsweise sind im montier-
ten Zustand die Anschlusskontakte des ersten und/oder
zweiten Steckverbinders innerhalb der Durchgangsöff-
nung angeordnet. Dadurchwird eine sichereVerbindung
sowie ein Schutz gegen Berührung erreicht.
[0019] Erfindungsgemäß ist bevorzugt, wenn der
zweite Steckverbinder von der Außenseite des Korpus
in den Grundkörper einsteckbar oder eingesteckt ist, um
den zweiten Steckverbinder mit dem ersten Steckver-
binder zu verbinden.
[0020] Vorzugsweise ist das Anschlusselement als
Eckverbinder zwischen der ersten und der zweiten Kor-
puswand des Korpus ausgebildet ist. Hierbei können
erste Verbindungsmittel zur mechanischen Verbindung
mit der ersten Korpuswand und zweite Verbindungsmit-
tel zur mechanischen Verbindung mit der zweiten Kor-
puswand vorgesehen sein.
[0021] Vorzugsweise ist die zweite Korpuswand senk-
recht zu der ersten Korpuswand angeordnet, wobei die
erste und die zweite Korpuswand eine Ecke ausbilden.
Die erste und die zweite Korpuswand können dabei
einen Stoß bilden. Dabei kann vorgesehen sein, dass
die Stirnfläche der ersten Korpuswand an einer Innen-
fläche der zweiten Korpuswand anliegt, oder umgekehrt.
[0022] Vorzugsweise weist der Korpus weiterhin eine
dritte und eine vierte Korpuswand auf. Die erste, zweite,
dritte und vierte Korpuswand können dabei einen recht-
winkligen Quader bilden. Zusätzlich kann der Korpus an
seiner Rückseite eine Rückwand und/oder an seiner
Vorderseite die Tür aufweisen.
[0023] Die erste und die zweite Korpuswand und ggf.
die dritte und die vierte Korpuswand können vorzugs-
weise ein Holzmaterial, wie Spanplatte oder Massivholz,
umfassen.
[0024] Erfindungsgemäß ist bevorzugt, wenn das Pro-
filelement einen Verbindungsabschnitt aufweist, über
den es mit der ersten Korpuswand verbunden ist. Hierzu
kann das Profilelement einen Harpunensteg aufweisen.
Die erste Korpuswand kann eine schlitzförmige Ausneh-

mung zur Aufnahme des Harpunenstegs aufweisen.
[0025] Eine vorteilhafte Ausgestaltung sieht vor, dass
ein Verbindungszapfen vorgesehen ist, der das An-
schlusselement mit der zweiten Korpuswand verbindet.
Hierzu kann das Anschlusselement eine Ausnehmung
zur Aufnahme des Verbindungszapfens aufweisen. Der
Verbindungszapfen kann als Dübel ausgebildet sein.
Vorzugsweise sind der Verbindungszapfen und/oder
die vorgenannte Ausnehmung zylindrisch ausgebildet.
[0026] Erfindungsgemäß kann vorgesehen sein, dass
das Profilelement wenigstens eine Aufnahme für ein
Verbindungsmittel aufweist, mit dem das Anschlussele-
ment an demProfilelement befestigbar oder befestigt ist.
[0027] In vorteilhafter Weise kann vorgesehen sein,
dass das Anschlusselement wenigstens ein Verbin-
dungsmittel aufweist, das in der Aufnahme aufgenom-
men ist.
[0028] Weiterhin ist vorteilhaft, wenn die Aufnahme
durch einen Profilabschnitt gebildet ist, der im Quer-
schnitt eine C-Form hat. Aufgrund der C-Form kann eine
Elastizität erreicht werden, sodass der Vorsprung klem-
mend in der Aufnahme gehalten sein kann.
[0029] Das Profilelement kann insbesondere als Me-
tallprofil oder Kunststoffprofil ausgebildet sein. Ein Me-
tallprofil kann in Bezug auf die Stabilität vorteilhaft sein.
[0030] In vorteilhafter Weise kann vorgesehen sein,
dass das Profilelement ein Stranggussprofil umfasst.
[0031] Vorzugsweise weist das Profilelement einen
Steg sowie zwei Schenkel auf, die beidseits des Stegs
angeordnet sind.
[0032] Weiterhin kann in vorteilhafter Weise vorgese-
hen sein, dass das Profilelement einen Aufnahmeraum
mit einer Rückseite bildet, wobei das Profilelement eine
Haltefläche für den elektrischen Verbraucher (vorzugs-
weise das Leuchtmittel) aufweist.
[0033] Vorzugsweise ist die Haltefläche schräg zur
Rückseite angeordnet. Insbesondere kann die Halteflä-
che durch einen schräg zur Rückseite angeordneten
Abschnitt des Profileelements gebildet sein. Vorzugs-
weise beträgt ein Winkel zwischen der Haltefläche, die
eben ausgebildet sein kann, und derRückseite zwischen
25° und 65°. Vorzugsweise ist die Haltefläche auf der
zum Raum weisenden Seite des Profilelements ange-
ordnet, sodass ein an der Haltefläche angeordnetes
Leuchtmittel eine Lichtverteilung erzeugt, die ein Maxi-
mum in einer Richtung zur Rückseite des Korpusmöbels
hin aufweist.
[0034] Eine weitere Verbesserung wird dann erreicht,
wenn das Profilelement eine lichtdurchlässige Abde-
ckung für das Leuchtmittel aufweist. Vorzugsweise ist
die lichtdurchlässige Abdeckung als Streuscheibe aus-
gebildet.Die lichtdurchlässigeAbdeckungkannvorzugs-
weise zwischen den Schenkeln des Profilelements ge-
halten sein. Die lichtdurchlässige Abdeckung kann den
Aufnahmeraum zu dem Inneren des Korpusmöbel hin
abdecken. Zudem kann sie zu einer ansprechenden
Ausleuchtung des Möbelinneren beitragen.
[0035] Eine wirkungsvolle Beleuchtung des Korpus
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kann dann erreicht werden, wenn der elektrische Ver-
braucher ein Leuchtmittel aufweist. Vorzugsweise um-
fasst der elektrische Verbraucher ein LED-Leuchtmittel.
Weiterhin ist bevorzugt, wenn das LED-Leuchtmittel als
LED-Streifen, LED-Band oder LED-Leiste ausgebildet
ist. Hierdurch kann eine besonders ansprechende Licht-
verteilung bei einfacher Montage erreicht werden. Der
LED-Streifen, das LED-Band oder die LED-Leiste kann
sich in Längsrichtung des Profilelements über wenigs-
tens 50% (besonders bevorzugt mehr als 75 %) der
Länge des Profilelements erstrecken.
[0036] Vorzugsweise ist der elektrische Verbraucher
austauschbar in dem Profilelement angeordnet. Nach
AbnehmenderAbdeckungkannderelektrischeVerbrau-
cher z.B. im Falle eines Defekts entfernt und durch einen
neuen elektrischen Verbraucher ersetzt werden.
[0037] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass der Korpus ein weiteres Profilelement
aufweist. Diese kann vorzugsweise in der drittenKorpus-
wand angeordnet sein. Das weitere Profilelement kann
wie das in der ersten Korpuswand angeordnete Profil-
element ausgebildet sein und einen weiteren elektri-
schen Verbraucher aufweisen, der ein Leuchtmittel um-
fasst. Auf diese Weise kann durch eine beidseitige An-
ordnung eine optimale Ausleuchtung erreicht werden.
Das weitere Profilelement kann genauso wie das be-
schriebene Profilelement, das in der ersten Korpuswand
angeordnet ist, ausgebildet sein.
[0038] Eine besonders bevorzugte Ausgestaltung der
Erfindung sieht vor, dass das Möbelstück eine Tür auf-
weist, die an dem Korpus beweglich angeordnet ist.
Vorzugsweise ist die Tür über ein oder mehrere Schar-
niere mit dem Korpus verbunden. In bevorzugter Weise
kann das Scharnier als Topfbandscharnier ausgebildet
sein. Die Tür kann aber auch über ein verdecktes Schar-
nier mit dem Korpus verbunden sein. Das verdeckte
Scharnier kann in der zweiten und/oder dritten Seiten-
wand angeordnet sein. Durch die Verwendung von ver-
deckten Scharnieren wird auch die Ausleuchtung ver-
bessert, da der Entstehung von Schatten im Korpus
entgegengewirkt wird.
[0039] InbevorzugterAusgestaltungkannvorgesehen
sein, dass dieTür einenSichtbereich aufweist, durchden
das Innere des Korpus von außen einsehbar ist. Vor-
zugsweise weist die Tür in dem Sichtbereich ein durch-
sichtiges oder ein durchscheinendes Material auf. Der
Sichtbereich kann aber auch offen ausgebildet sein.
Vorzugsweise ist das durchsichtige oder durchscheinen-
de Material aus Glas oder Kunststoff. Ein durchsichtiges
Material ist erfindungsgemäß bevorzugt.
[0040] DieTür kann in vorteilhafterWeisealsRahmen-
tür ausgebildet sein, deren Rahmen den Sichtbereich
umgibt. Der Rahmen kann durch Profilelemente gebildet
sein. Vorzugsweise umfassen die Profilelemente ein
Metallprofil. DasMetallprofil ist vorzugsweise aus Alumi-
nium. Das durchsichtige oder durchscheinende Material
kann als Füllung in dem Rahmen aufgenommen sein.
[0041] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltung sieht

vor, dass die Tür rahmenlos ausgebildet ist.
[0042] Eine bevorzugte Ausführungsform sieht vor,
dass die erste Korpuswand eine Ausnehmung aufweist,
in der das Profilelement angeordnet ist. Hierbei kann
vorgesehen sein, dass die erste Korpuswand im Bereich
der Ausnehmung eine reduzierte Korpuswanddicke auf-
weist.
[0043] Erfindungsgemäß kann vorgesehen sein, dass
das Möbelstück als modulares Küchenmöbel ausgebil-
det ist. Vorzugsweise ist das Möbelstück als Hänge-
schrank, Hochschrank oder Unterschrank ausgebildet,
der mit weiteren modularen Küchenmöbeln zu einer
Kücheneinheit verbunden werden kann.
[0044] Weitere Ziele, Merkmale, Vorteile und Anwen-
dungsmöglichkeiten der vorliegenden Erfindung erge-
ben sich aus der nachfolgenden Beschreibung von Aus-
führungsbeispielen anhand der Zeichnungen. Dabei bil-
den alle beschriebenen und/oder bildlich dargestellten
Merkmale für sich oder in beliebiger sinnvoller Kombina-
tion den Gegenstand der Erfindung, auch unabhängig
von der Zusammenfassung in einzelnen Ansprüchen
oder deren Rückbeziehungen.
[0045] Es zeigen:

Fig. 1: Eine perspektivische Darstellung eines Mö-
belstücks mit einem Korpus;

Fig. 1A: ein erstes vergrößertes Detail des Möbel-
stücks aus Fig. 1;

Fig. 1B: ein zweites vergrößertes Detail des Möbel-
stücks aus Fig. 1;

Fig. 2: eine erste Korpuswand des Möbelstücks
aus Fig. 1 mit einem Profilelement;

Fig. 2A: ein zweites vergrößertes Detail der Korpus-
wand aus Fig. 2;

Fig. 3: eine Explosionsdarstellung von Profilele-
ment und Anschlusselementen aus Fig. 2;

Fig. 4: die erste Korpuswand des Möbelstücks aus
Fig. 1 mit aufgeklappter Abdeckung des Pro-
filelements;

Fig. 4A: ein vergrößertes Detail der ersten Korpus-
wand aus Fig. 4;

Fig. 5: eine Seitenansicht des Profilelements aus
Fig. 2;

Fig. 6: eine Seitenansicht des Profilelements aus
Fig. 5 mit abgenommener Abdeckung;

Fig. 7: eine Querschnittdarstellung des in die erste
Korpuswand eingebauten Profilements aus
Fig. 2;

Fig. 8: eine perspektivische Ansicht eines An-
schlusselements des Möbelstücks aus Fig.
1;

Fig. 8A: eine Seitenansicht auf das Anschlussele-
ment aus Fig. 8 von einer ersten Seite, teil-
weise im Schnitt;

Fig. 8B: eine Seitenansicht auf das Anschlussele-
ment aus Fig. 8 von einer zweiten Seite;

Fig. 8C: eine Seitenansicht auf das Anschlussele-
ment aus Fig. 8 von einer dritten Seite;
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Fig. 8D: ein vergrößertes Detail des Anschlussele-
ments aus Fig. 8C:

Fig. 9: eine perspektivische Darstellung eines Ab-
schnitts des Profilelements aus Fig. 1 mit
dem Anschlusselement;

Fig. 9A: eine perspektivische Darstellung des An-
schlusselements aus Fig. 9

Fig. 9B: eine weitere Darstellung des Profilelements
aus Fig. 9;

[0046] Figur 1 zeigt einMöbelstück 1mit einemKorpus
2.DerKorpusweist eineersteKorpuswand3,einezweite
Korpuswand 4, eine dritte Korpuswand 5 und eine vierte
Korpuswand 6 auf. Die vier Korpuswände 3‑6 bilden ein
Rechteck. Hierbei ist die erste Korpuswand 3 an einem
erstenEndemit der zweitenKorpuswand 4 undan einem
zweiten Ende mit der vierten Korpuswand 6 verbunden.
Die dritte Korpuswand 5 ist an ihrem ersten Endemit der
zweiten Korpuswand 4 und an ihrem zweiten Ende mit
der vierten Korpuswand 6 verbunden. Die Korpuswände
3‑6 sind rechtwinklig zueinander angeordnet und bilden
einen Korpus mit einer rechteckigen Grundform, der
einen Hohlraum einschließt.
[0047] Im dargestelltenAusführungsbeispiel weist das
Möbelstück1eineTür 7auf.Diese ist schwenkbar anden
Korpus 2 befestigt. Hierzu kann die Tür 7 über ein nicht
dargestelltes Scharnier mit dem Korpus 2 und insbeson-
dere der dritten Korpuswand 5 beweglich verbunden
sein. In Figur 1 ist die Tür 7 in ihrer geöffneten Position
dargestellt.
[0048] Die Tür 7 weist einen Sichtbereich 8 auf, durch
dendas InneredesKorpus2bei geschlossenerTür 7 von
außeneinsehbar ist. In demSichtbereich kannein durch-
sichtigesoderdurchscheinendesMaterial,wie insbeson-
dere Glas oder Kunststoff angeordnet sein. Die darge-
stellte Tür 7 ist als Rahmentür ausgebildet, bei der ein
Rahmen 9 den Sichtbereich umgibt. Der Rahmen 9 kann
Profilabschnitte umfassen, die beispielsweise alsMetall-
profil ausgebildet sind.
[0049] Das Möbelstück 1 weist im dargestellten Bei-
spiel darüber hinaus einen Einlegeboden 10 auf, der in
dem Korpus 2 zwischen der ersten und der dritten Kor-
puswand 3, 5 angeordnet ist.
[0050] Das dargestellte Möbelstück 1 weist ein dem
Korpus 2 zugeordnetes Profilelement 11 auf. Dieses ist
länglich ausgebildet und weist in Längsrichtung des Pro-
filelements 11 ein erstes und ein zweitesEnde12, 13 auf.
[0051] In dem Profilelement 11 ist ein elektrischer Ver-
braucher 21 angeordnet. Im dargestellten Ausführungs-
beispiel handelt es sich um eine Beleuchtung für das
Innere des Korpus 2.
[0052] An dem ersten und dem zweiten Ende 12, 13
des Profilelements 11 ist im dargestellten Ausführungs-
beispiel jeweils ein Anschlusselement 14 vorgesehen.
Diesesweist einenGrundkörper 15auf,wobei eine elekt-
rische Zuleitung 16 für den elektrischen Verbraucher
durch das Anschlusselement 14 geführt ist.
[0053] Figur 1A zeigt vergrößert eine Ecke des Korpus

2. Hier ist gut zu erkennen, dass das Profilelement 11mit
dem Anschlusselement 14 in die erste Korpuswand 3
integriert ist. Die Figur 1A zeigt weiterhin, dass die elekt-
rischeZuleitung 16ausdemKorpus2nachobenheraus-
geführt sein kann.DieelektrischeZuleitung16kannauch
nach unten durch das am zweiten Ende 13 angeordnete
Anschlusselement 14herausgeführt sein. Auf dieseWei-
se ist esmöglich, den Korpus 2 ohne Abstand seitlichmit
einem oder mehreren weiteren Korpussen zu einer Ein-
heit zusammenzufügen. Dabei kann problemlos der
elektrische Anschluss des Verbrauches über die elekt-
rische Zuleitung 16 erfolgen. Auf diese Weise können
insbesondere modulare Möbel, wie insbesondere Kü-
cheneinheiten erstellt werden, bei denen modulartig
mehrere Korpusse 2 miteinander verbunden werden.
Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist dasMöbelstück
1 als Oberschrank einer Küche ausgebildet.
[0054] Figur 1B zeigt als vergrößertes Detail eine un-
tere Ecke des Korpus 2. Hier sind weitere Details des
Anschlusselements 14 und dessen Verbindung mit der
vierten Korpuswand 6 gestrichelt dargestellt. Diese wer-
den weiter unten noch näher erläutert.
[0055] Figur 2 zeigt die erste Korpuswand 3 des Kor-
pus 2 aus Figur 1. In Figur 2A ist das erste Ende 12 des
Profilelements vergrößert dargestellt. Die Figur illustriert
die integrierte Anordnung von Profilelement 11 und An-
schlusselement 14 in der ersten Korpuswand 3. Gut zu
erkennen ist zudem die elektrische Zuleitung 16, die
durch das Anschlusselement 14 geführt ist.
[0056] Figur 3 zeigt das Profilelement 11 des Möbel-
stücks 1. Dabei sind in der Explosionsdarstellung auch
die Anschlusselemente 14 dargestellt, die an demersten
und zweiten Ende 12, 13 des Profilelements 11 ange-
ordnet werden können. Zudem ist eine Abdeckung 17
dargestellt, um den von demProfilelement 11 gebildeten
Aufnahmeraum 23 zum Inneren des Korpus 2 hin abzu-
decken. Die Abdeckung 17 kann im Falle eines elektri-
schen Verbrauchers 21, der ein Leuchtmittel aufweist,
insbesondere als lichtdurchlässige Abdeckung ausge-
bildet sein.
[0057] Figur 4 zeigt die erste Korpuswand 3 aus Figur
2,wobei dieAbdeckung17geöffnet ist. InFigur 4A ist das
ersteEnde12desProfilelements11ausFig. 4vergrößert
dargestellt.
[0058] Figur 5 zeigt in Seitenansicht das Profilelement
11 mit der eingesetzten Abdeckung 17. Das Profilele-
ment 11 bildet einen Aufnahmeraum 23, der durch die
Rückseite 22 begrenzt wird. Das Profilelement 11 weist
einen Steg 18 sowie zwei Schenkel 19, 19’ auf, die
beidseits des Stegs 18 angeordnet sind. An dem Steg
18 ist eine Haltefläche 20 für den als Leuchtmittel 21
ausgebildeten elektrischen Verbraucher angeordnet.
Hierzu ist die Haltefläche 20 in einem Winkel zu der
Rückseite 22 angeordnet. Die Haltefläche 20 ist dabei
auf der zum Raum weisenden Seite des Stegs 18 ange-
ordnet. Auf dieseWeise kann das Leuchtmittel 21 zu der
Rückseite des Korpus 2 orientiert sein und eine Licht-
verteilung erzeugen, die ein Maximum in einer Richtung

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



6

9 EP 4 544 960 A1 10

zur Rückseite des Korpusmöbel aufweist. Durch diese
Gestaltung wird außerdem eine Blendung eines vor dem
Möbelstück 1 stehenden Betrachters weitgehend ver-
mieden.
[0059] Das dargestellte Profilelement 11 ist als Metall-
profil ausgebildet. Es kann aber beispielsweise auch als
Kunststoffprofil ausgebildet sein. Das Profilelement 11
weist im dargestellten Ausgangsbeispiel zwei Aufnah-
men 24 für Verbindungsmittel auf, mit denen das An-
schlusselement 14 an dem Profilelement 11 befestigt
werden kann. Die Verbindungsmittel können sich dabei
durch die unten näher beschriebenen Ausnehmungen
25 in dem Anschlusselement 14 erstrecken. Die Aufnah-
men 24 sind jeweils durch einen Profilabschnitt des
Profilelements 11 gebildet, der im Querschnitt eine C-
Formhat. Hieraus ergibt sich eine elastischeGestaltung,
die eine einfache und sichere Aufnahme eines Verbin-
dungsmittels ermöglicht.
[0060] Das Profilelement 11 weist weiterhin ein Ver-
bindungsabschnitt 26 zur Verbindungmit der ersten Kor-
puswand 3 auf. Der Verbindungsabschnitt 26 ist im dar-
gestellten Ausführungsbeispiel als Harpunensteg aus-
gebildet.
[0061] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
weist der elektrische Verbraucher 21 ein Leuchtmittel
auf. Dieses kann LED-Leuchtmittel umfassen. Das
LED-Leuchtmittel ist im dargestellten Ausführungsbei-
spiel als LED-Band ausgebildet, das auf der Haltefläche
20 angeordnet ist.
[0062] Figur 6 zeigt das Profilelement 11 aus Figur 5
mit abgenommener Abdeckung 17.
[0063] Figur 7 zeigt das Profilelement 11 im Schnitt mit
dem Anschlusselement 14, eingebaut in die erste Kor-
puswand 3. Aus Gründen der klareren Darstellung ist
dabei die erste Korpuswand 3 nicht schraffiert darge-
stellt. Die erste Korpuswand 3 weist eine schlitzförmige
Ausnehmung 28 zur klemmenden Aufnahme des harpu-
nenförmigen Verbindungsabschnitt 26 auf.
[0064] Figur 7 zeigt weiterhin, dass die erste Korpus-
wand 3 eine Ausnehmung 50 aufweist, in der das Profil-
element 11 angeordnet ist. Im Bereich der Ausnehmung
50 weist die erste Korpuswand 3 eine reduzierte Kor-
puswanddicke auf.
[0065] Die Figuren 8 bis 8D zeigen das Anschluss-
element 14 in verschiedenen Ansichten. Dargestellt ist
das Anschlusselement 14 mit demGrundkörper 15. Die-
ser weist eine Durchgangsöffnung 29 auf, durch die die
elektrische Zuleitung für den elektrischen Verbraucher
21 geführt werden kann. Dabei weist das Anschlussele-
ment 14 eine Steckverbinderaufnahme 51 auf. Das er-
möglicht es, den elektrischen Anschluss auf einfache
Weise herzustellen. Die Steckverbinderaufnahme 51
kann dabei eine erste Aufnahme 30 für einen ersten
Steckverbinder 32 und eine zweite Aufnahme 31 für
einen zweiten Steckverbinder 33 aufweisen. Der erste
und zweite Steckverbinder 32, 33 sind in den Figuren 9
bis 9B dargestellt. Die erste Aufnahme 30 umfasst dabei
einen inneren Abschnitt der Durchgangsöffnung 29. Der

Grundkörper 15 weist darüber hinaus einen Halteab-
schnitt 34 für den ersten Steckverbinder 32 auf. Der
Halteabschnitt 34 erstreckt sich von dem Grundkörper
15 zu der Innenseite des Möbelstücks und ragt in das
Profilelement 11. Der Halteabschnitt 34 weist Klemmflä-
chen auf, umdenerstenSteckverbinder formschlüssig in
dererstenAufnahmezuhalten.AufdieseWeisekannder
erste Steckverbinder 32 sicher an dem Anschlussele-
ment 14 gehalten werden. Das gilt auch dann, wenn zum
Verbinden des ersten und zweiten Steckverbinders 32,
33 der zweite Steckverbinder eingesteckt wird.
[0066] Die Figuren 8 und 8A zeigen, dass der Halte-
abschnitt 34 einen Steg 35 aufweist, an dem ein im
Querschnitt U-förmiger Abschnitt 36 angeordnet ist.
Das ermöglicht eine zuverlässige Fixierung des zweiten
Steckverbinders 32.
[0067] Die zweite Aufnahme 31 für den zweiten Steck-
verbinder 33 umfasst einen äußeren Abschnitt der
Durchgangsöffnung 29. Auf dieseWeise kann der zweite
Steckverbinder 33 von außen in die zweite Aufnahme 31
eingesetzt werden. Die zweite Aufnahme ist in dem
Grundkörper 15 ausgebildet.
[0068] Die Figuren 8 bis 8D zeigen weiterhin, dass in
dem Grundkörper 15 zwei Ausnehmungen 25 vorgese-
hen sind, in die zumBeispiel als Schrauben ausgebildete
Verbindungsmittel eingesetzt werden können, um das
Anschlusselement 14 an dem ersten bzw. zweiten Ende
12, 13 des Profilelements zu fixieren. In dem dargestell-
ten Ausführungsbeispiel sind die an dem ersten und
zweitenEnde12, 13desProfilelements11angeordneten
Anschlusselemente 14 identisch ausgebildet.
[0069] Das Anschlusselement 14 weist weiterhin zwei
Vorsprünge 37 auf, die in das Profilelement 11 form-
schlüssig eingreifen und eine Positionierung des An-
schlusselements 14 an demProfilelement 11 erleichtern.
[0070] Das in den Figuren 8 bis 8D dargestellte An-
schlusselement ist als Kunststoffspritzgussteil ausgebil-
det.
[0071] Das Anschlusselement 14 dient nicht nur dem
elektrischenAnschlussdesVerbrauchers21, sondernes
kann darüber hinaus auch eine Funktion als Eckverbin-
der zwischen der ersten und der zweiten Korpuswand 3,
4 bzw. der ersten und der dritten Korpuswand 3, 5 erfül-
len. Hierzu weist das Anschlusselement 14 eine Aus-
nehmung 38 für einen Verbindungszapfen, der insbe-
sondere als Dübel 39 ausgebildet sein kann, auf. Figur
1B zeigt dabei in gestrichelter Darstellung einen zylindri-
schen Dübel 39, der in der Ausnehmung 38 des An-
schlusselements 14 aufgenommen ist. Der Dübel 39
erstreckt sich dabei in eine in der zweiten bzw. vierten
Korpuswand4, 6ausgebildeteBohrung.Auf dieseWeise
kann eine zuverlässige mechanische Verbindung zwi-
schen dem Anschlusselement 14, das in der ersten
Korpuswand 3 angeordnet ist, und der dazu benachbar-
ten zweiten bzw. vierten Korpuswand 4, 6 erreicht wer-
den. Da das Anschlusselement 14 wiederum mit dem
Profilelement 11 fest verbunden ist, wird auf dieseWeise
eine sichere Fixierung des gesamten Systems erreicht.
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Figur 1B zeigt darüber hinaus einen weiteren Dübel 39‘,
der die erste Korpuswand 3 direkt mit der zweiten bezie-
hungsweise vierten Korpuswand 4, 6 verbindet. Dabei
bildet die erste Korpuswand 3 mit der zweiten und der
viertenKorpuswand4,6 jeweils einenStoßaus.Die dritte
Korpuswand 5 bildet mit der zweiten und der vierten
Korpuswand 4, 6 jeweils einen Stoß.
[0072] Figur 9 zeigt das mit dem Profilelement 11 ver-
bundene Anschlusselement 14. Dargestellt ist hierbei
auch der in der ersten Aufnahme 30 aufgenommene
erste Steckverbinder 32 und der in der zweiten Aufnah-
me 31 aufgenommene zweite Steckverbinder 33. Der
erste Steckverbinder 32 ist von der zu demProfilelement
11 weisenden Innenseite in die Durchgangsöffnung 29
eingesetzt. Der zweite Steckverbinder 33 ist von der
Außenseite in die Durchgangsöffnung 29 eingesetzt.
Im dargestellten Ausführungsbeispiel haben der erste
und der zweite Steckverbinder 32, 33 jeweils zwei Kon-
takte, die im montierten Zustand in der Durchgangsöff-
nung angeordnet sind. Hierzu ragt der erste Steckver-
binder 32 ein Stück weit in die Durchgangsöffnung 29.
[0073] Figur 9 zeigt weiterhin eine erste elektrische
Verbindungsleitung 40, die den ersten Steckverbinder
32 mit dem elektrischen Verbraucher 21 verbindet. Die
Figur zeigt zudem eine zweite elektrische Verbindungs-
leitung 41, um den zweiten Steckverbinder 33 mit einer
außerhalb desMöbelstücks angeordneten Stromversor-
gungund/oderSteuerung zu verbinden.UmdieMontage
zu erleichtern, weist die zweite elektrische Verbindungs-
leitung 41 einen dritten Steckverbinder 42 auf.
[0074] Figur 9 zeigt auch deutlich die entlang des
Profilelements 11 angeordneten LEDs 43. Aus Gründen
der Vereinfachung ist der genaue elektrische Anschluss
der einzelnen LEDs nicht dargestellt.
[0075] Figur 9A zeigt das Anschlusselement 14 aus
Figur 9 mit den darin eingesetzten ersten und zweiten
Steckverbindern 32, 33.
[0076] Figur 9B zeigt eine weitere Ansicht des Profile-
lements 11 mit dem Anschlusselement 14 aus Figur 9.

Patentansprüche

1. Möbelstück umfassend einen Korpus (2) mit einer
ersten Korpuswand (3) und einer im Winkel zur ers-
ten Korpuswand (3) angeordneten zweiten Korpus-
wand (4)undmit einemProfilelement (11), indemein
elektrischer Verbraucher angeordnet ist, wobei das
Profilelement (11) der ersten Korpuswand (3) zuge-
ordnet ist, wobei das Profilelement (11) länglich aus-
gebildet ist und in Längsrichtung des Profilelements
ein erstes und ein zweites Ende (12, 13) aufweist,
wobei wenigstens an einem des ersten und zweiten
Endes (12, 13) ein Anschlusselement (14)mit einem
Grundkörper (15) angeordnet ist, wobei eine elekt-
rische Zuleitung (16) für den Verbraucher durch das
Anschlusselement (14) geführt ist.

2. Möbelstück nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Anschlusselement (14) eine
Steckverbinderaufnahme (29) für den elektrischen
Anschluss des Verbrauchers (21) aufweist.

3. Möbelstück nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steckverbinderaufnahme (29)
eine erste Aufnahme (30) für einen ersten Steckver-
binder (31) aufweist, der mit dem elektrischen Ver-
braucher (21) elektrisch verbunden ist.

4. Möbelstück nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Aufnahme (30) einen vor-
stehenden Halteabschnitt (34) für den ersten Steck-
verbinder (32) aufweist, wobei der Halteabschnitt
(34) an dem Grundkörper (14) angeordnet ist.

5. Möbelstück nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass dasAnschlussele-
ment (14) eine zweite Aufnahme (31) für einen zwei-
ten Steckverbinder (33) aufweist, dermit demersten
Steckverbinder (32) elektrisch verbindbar ist.

6. Möbelstück nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Grundkör-
per (15) eine Durchgangsöffnung (29) vorgesehen
ist, die dazuausgebildet ist, denersten und/oder den
zweiten Steckverbinder (32,33) wenigstens teilwei-
se aufzunehmen.

7. Möbelstück nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass dasAnschlussele-
ment (14) als Eckverbinder zwischen der ersten und
der zweiten Korpuswand (3, 4) des Korpus (2) aus-
gebildet ist.

8. Möbelstück nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Profilelement
(11) wenigstens eine Aufnahme (24) für ein Verbin-
dungsmittel aufweist, mit dem das Anschlussele-
ment (14) an dem Profilelement (11) befestigbar
oder befestigt ist.

9. Möbelstück nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufnahme (24) durch einen Pro-
filabschnitt gebildet ist, der im Querschnitt eine C-
Form hat.

10. Möbelstück nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Profilelement
(11) einen Aufnahmeraum (23) mit einer Rückseite
(22) bildet, wobei das Profilelement (11) eine Halte-
fläche (22) für den elektrischen Verbraucher (21)
aufweist.

11. Möbelstück nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Haltefläche (22) schräg zur
Rückseite angeordnet ist.
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12. Möbelstück nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der elektrische
Verbraucher (21) ein Leuchtmittel aufweist.

13. Möbelstück nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Möbelstück
eine Tür (7) aufweist, die an dem Korpus (2) ange-
ordnet ist.

14. Möbelstück nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Tür (7) einen Sichtbereich (8)
aufweist, durch den das Innere des Korpus (2) von
außen einsehbar ist.

15. Möbelstück, dadurch gekennzeichnet, dass die-
ses als modulares Küchenmöbel ausgebildet ist.
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